
 Theater 

! Lemgo.   Stattgespräch: „Der 
Krawattenklub“, Sa 19.30 
Uhr, Bahnhof (ausverkau! ). 
Lage. !  LaBüVision: „Des einen 
Leid“, Sa 20, So 19 Uhr, Bür-
gerhaus, Clara-Ernst-Platz.  
Detmold. !   „Ping Pong“, Pre-
miere, So 20 Uhr, Grabbe-
Haus, Bruchstraße 27.   

 Musik 

! Detmold.   Sonnenungter-
gangskonzert, Sa 16.30 Uhr, 
Versöhnungskirche, Mar-
tin-Luther-Straße 39. 

! Detmold.   Junge Sinfoniker, 
Sa 19.30 Uhr, Konzerthaus 
der Hochschule für Musik. 

! Detmold.   „Alles Walzer!“, 
Familienkonzert 2, So 11.30 
Uhr, Landestheater. 

! Detmold.   „Concertino Pic-
colino“ , So 11.30, 15 Uhr, 
Sommertheater, Neustadt 24. 

! Lemgo.    „International Fes-
tival of Women Composers“, 
So 18 Uhr, St. Nicolai. 

 Literatur 

! Detmold.   „Dead or Alive“- 
Poetry-Slam, Sa 19.30 Uhr, 
Sommertheater, Neustadt 24. 

! Detmold.   „Wort-Reich“: 
" omas Bernhard, So 11.30 
Uhr, Grabbe-Haus. 

 Kabarett 

! Horn-Bad Meinberg.   Bodo 
Wartke, Sa 20 Uhr, Kurtheater. 

 Vernissage 

! Lage.   „Gute Arbeit“, So 11 
Uhr, Industriemuseum Zie-
gelei Lage, Sprikernheide 77. 

 Sonstiges 

! Detmold.   Dia-Show & Vor-
trag mit „Dschungelkind“ 
Sabine Kuegler, Sa 18 Uhr, 
„Filmwelt“, Lange Straße 74. 

 Kino 

! Filmbühne, Bad Salzu en: 
 Big Mama’s Haus: Sa 15.30, !
18, 22.30, So 15.30, 18 Uhr. 
 Black Swan: Sa 18, 22.30, So !
18 Uhr. 
 Gullivers Reisen: Sa 15.15, !
So 15.15 Uhr. 
 Kokowääh: Sa 15.15, 20.15, !
So 15.15, 20.15 Uhr. 
 Meine erfundene Frau: Sa !
17.30, 20.15, So 17.30, 20.15 
Uhr. 
 Rango: Sa 15.15, 17.30, 20, !
22.15, So 15.15, 17.30, 20 Uhr. 
 Unknown Identity: Sa 20.15, !
22.30, So 20.15 Uhr. 

! Kaiserhof, Detmold: 
 Big Mama’s Haus: Sa 18, 20, !
So 18, 20 Uhr. 
 Rapunzel – Neu verföhnt: Sa !
14, So 14 Uhr. 
 Vorstadtkrokodile 3: Sa 16, !
So 16 Uhr. 

! Filmwelt, Detmold: 
 Kokowääh: So 15 Uhr. !
 Unknown Identity: Sa 21, So !
21 Uhr. 

! Filmpalast, Bad Meinberg: 
 Das Labyrinth der Wörter: !
Sa 17.15, So 17.15 Uhr. 
 Rapunzel – Neu verföhnt: Sa !
15.15, So 15.15 Uhr. 
 Satte Farben vor Schwarz: Sa !
19.15, So 19.15 Uhr. 

! Hansa Kino, Lemgo: 
 Big Mama’s Haus: Sa 16.45, !
19, 22.30, So 16.45, 19 Uhr. 
 Hexe Lilli: Sa 15, So 13, 15 Uhr. !
 Kokowääh: Sa 15, 20.15, So !
15, 20.15 Uhr. 
 Meine erfundene Frau: Sa !
17.30, 21, So 17.30, 21 Uhr.   
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Website der Woche:

Selbstporträts im
Schwebezustand
Natsumi Hayashi aus 

Tokyo erlebt fast je-
den Tag Höhen# üge. Und 
das Schöne: Sie lässt ihre 
Blog-Leser daran teilha-
ben. Die junge Japane-
rin ist regelmäßig mit ih-
rer Spiegelre# exkamera 
samt Selbstauslöser in To-
kyo und Umgebung un-
terwegs, baut die Ausrüs-
tung irgendwo auf der 
Straße, auf einem Bahn-
hof oder auch in einer Ga-
lerie auf, fokussiert – und 
springt in die Lu! . Die 
Selbstporträts im Schwe-
bezustand, die auf diese 
Weise entstehen, zeigt sie 
auf ihrer Website. Auf ei-
nigen Bildern wird Natsu-
mi von Passanten ange-
starrt, genauso o!  nimmt 
aber auch niemand Notiz 
von ihr und sie wird – in 
der Lu!  schwebend – Teil 
ihrer Umgebung. Witzig. 
Skurril. Und stärker als 
die Schwerkra! . (blu)

www.yowayowacamera.com

Eine Komödie aus dem „Schüttelkasten“
Landestheater zeigt „Ping Pong“ im Grabbe-Haus

Detmold. „Ping Pong“: Das 
klingt nach Tempo und schnel-
lem Wechselspiel. Und genau 
davon lebt die gleichnamige 
Komödie, die das Detmolder 
Landestheater auf die Bühne 
bringt. Premiere ist am morgi-
gen Sonntag im Grabbe-Haus.

„Ping Pong“ ist keine ge-
wöhnliche Komödie. „Michael 
Frayns Stück besteht aus sieben 
einzelnen Szenen, die nachdem 
,Schüttelkasten‘-Prinzip zu-
sammengesetzt werden kön-
nen“, erläutert Chefdramaturg 
Dr. Christian Katzschmann. 
Jessica Sonia Cremer – nach 
„O$ ene Zweierbeziehung“ ist 
dies ihre zweite Regiearbeit für 
das Landestheater – hat für ihre 
Inszenierung drei der sketchar-
tigen Sequenzen ausgewählt.

In der ersten, „Ping“, steht 
ein Technik-Wahnwitz der 
besonderen Art im Zentrum. 
Vier Akteure kämpfen gegen 
die Tücken ihres mit allem 
technischen Schnickschnack 
aufgerüsteten Haushaltes. Der 
letzte Teil des Abends, betitelt 
mit „Au% ruch“, ist die Fortset-
zung von „Ping“. Die gleichen 

Protagonisten stehen auf der 
Bühne – „äußerst irritierend 
ist jedoch, dass die Erlebnisse 
aus dem ersten Teil mit keinem 
Wort erwähnt werden“, erzählt 
Jessica Sonia Cremer. Als Mit-
telteil hat sie die Szene  „Dop-
pel“ so angepasst, dass sie als 

Erinnerungssequenz eines der 
Protagonisten aus den anderen 
beiden Szenen gelten kann: Sie 
zeigt, wie die Charaktere ein-
ander zehn Jahre zuvor in ei-
nem Urlaub kennen gelernt ha-
ben. So scha&   die Regisseurin 
eine Verbindung zwischen den 

drei Stücken, zeichnet einen – 
wenig geglückten – Lebensent-
wurf nach.

Michael Frayn beleuchtet in 
seinem Stück aktuelle Phäno-
mene – „und er hat sich dabei 
den frischen Blick auf menschli-
che Eigenscha! en und Kalami-
täten bewahrt“, sagt Christiah 
Katzschmann. Und Jessica So-
nia Cremer ergänzt: „Er erzählt 
keine kompletten Geschichten. 
Sie brechen irgendwo ab, lassen 
vieles o$ en.“ Schnelle Szenen-
wechsel eben, die zur Rasanz 
der Komödie beitragen.

Hans-Günther Säbel setzt   
beim Bühnenbild auf einen of-
fenen Umbau des Wohnzim-
mers zum zweigeteilten Ho-
telzimmer. Und Torsten Rauer 
lässt beim Einkleiden der  Dar-
steller – Philipp Weggler, Rena-
te Regel, Markus Hottgenroth 
und Katinka Maché – erken-
nen, dass diese ihrem Stil und 
ihren Zielen über den Hand-
lungszeitraum von zehn Jah-
ren treu bleiben.  (blu)

Karten und Infos: www.landestheater-
detmold.de

Rasante Komödie:  Katinka Maché und Markus Hottgenroth in 
einer Szene aus „Ping Pong“.  FOTO: LANDESTHEATER/HÖRNSCHEMEYER

Initiative „Neue Musik“ sucht Chorsänger für Feldman-Komposition
Au! ührung beim zweiten Hörfest in Detmold geplant

Detmold. Die Initiative „Neue 
Musik in OWL“ plant ihr zwei-
tes Hörfest mit dem " ema 
„Klangfarben – Farbklänge“. 
Für das Festival, das vom 30. 
September bis zum 3. Oktober 
in Detmold über die Bühne ge-
hen soll, suchen die Organisa-
toren interessierte und erfahre-
ne Chorsänger.

 Dabei soll eine Kompositi-
on des amerikanischen Kom-
ponisten Morton Feldman 
(1926-1987) aufgeführt wer-
den. „Feldman hatte engen 

Kontakt zu namha! en Malern 
und ließ sich ermutigen, zu ei-
ner dem traditionellen Musik-
denken entgegengesetzten Po-
etik zu gelangen. So entstand 
," e Rothko Chapel‘ im Jahre 
1971 als Bezugnahme auf Bilder 
von Marc Rothko (1903-1970), 
dessen Scha$ en dem Abstrak-
ten Expressionismus zuzurech-
nen ist“, schreibt Mitbegründer 
Hans Timm. Das Werk ist ge-
schrieben für Viola, Celesta, 
Percussion, gemischten Chor, 
Sopran und Alt Solo.

Interessierte und erfahre-
ne Chorsänger sind herzlich 
eingeladen, sich an diesem 
Projekt zu beteiligen. Timm: 
„Die stimmlichen Anforde-
rungen sind nicht schwer, zu-
mal der Chor als Klangfarbe 
ausschließlich summt. Her-
ausforderung sind jedoch die 
Stimmteilungen und das Fin-
den der Einstiegstöne (Stimm-
gabel).“ Die Einstudierung und 
Leitung des Projektchores so-
wie die Au$ ührungen wird 
Jan Croonenbroeck überneh-

men, Student für Kirchenmu-
sik, Orgel und Dirigieren an der 
Hochschule für Musik.

Folgende Probentermine, je-
weils mittwochs von 19.15 bis 
21 Uhr, sind vorgesehen: 6 und 
13. April, 4. und 25. Mai, 21. 
und 28. September. Beim Hör-
fest sind am 2. und 3. Oktober 
Au$ ührungen des Werkes im 
Hangar 21 geplant.

Weitere Informationen und Anmel-
dung unter www.initiative-neue-
musik-owl.de

Populäre
Werke

NWD spielt in Lippe
Detmold/Bad Salzu! en. Die
Nordwestdeutsche Philharmo-
nie kommt mit ihrem aktuel-
len Programm in die Konzert-
säle der Region. Am Dienstag,
8. März, spielt das Orchester
im Konzerthaus der Hoch-
schule für Musik Detmold, am
Samstag, 12. März, erklingt das
gleiche Programm in der Kon-
zerthalle im Kurpark von Bad
Salzu# en. Beide Konzerte be-
ginnen um 19.30 Uhr.

Mit dem Klavierkonzert
Nummer 25 in C-Dur (KV
503) von Wolfgang Amadeus
Mozart und der 5. Sinfonie d-
Moll opus 47 von Dmitri Schos-
takowitsch stehen zwei äußerst
populäre Werke auf dem Pro-
gramm. Dabei steht als Gast
der in Australien geborene Di-
rigent Luke Dollman am Pult
des Orchesters, während der
aus Serbien stammende Pia-
nist Aleksandar Madzar die so-
listischen Aufgaben überneh-
men wird.

Vorverkauf Detmold: Tourist-Info, Rat-
haus am Markt; Vorverkauf Salzu en:
Theaterkasse der Kurverwaltung.

Arne Heger beim
Kulturfrühstück

Detmold-Klüt. Beim Kultur-
frühstück in Klüt tritt am mor-
gigen Sonntag, 6. März, der
Singer-Songwriter Arne Heger
auf. Beginn ist um 11 Uhr im
Mehrgenerationenhaus, Am
Klüter Bach 11. Der Einlass er-
folgt bereits ab 10 Uhr. Es gibt
noch einige Restkarten an der
Tageskasse.

Neue Musik 
und alte Meister

Detmold. Das Detmolder
„Ensemble Horizonte“ und
die Martin-Luther-Kantorei
geben am Samstag, 26. März,
ein Konzert in der Martin-Lu-
ther-Kirche an der Schüler-
straße in Detmold. Unter dem
Motto „Dialoge: Neue Musik
und alte Meister“ erklingen
zeitgenössische Musik sowie
Motetten des 16. und 17. Jahr-
hunderts. Beginn ist um 19.30
Uhr. Karten zu 8 Euro, ermä-
ßigt 5 Euro, sind ab sofort im
Gemeindebüro in der Schüler-
straße 14 erhältlich.

Freut sich auf engagierte Sänger:
Hans Timm von der Initiative 
„Neue Musik“.  FOTO: LZ-ARCHIV

Märchen und
Bluesmusik

Im Lemgoer Kesselhaus
Lemgo. „Stories & Blues“ heißt 
es am Donnerstag, 24. März, im 
Kesselhaus Lemgo. Ab 20 Uhr  
präsentieren Erzähler Lothar 
Schröer und Blues-Harmo-
nica-Spieler und Sänger Die-
ter Kropp an der Lageschen 
Straße 15f die Musik und die 
Geschichten des „schwarzen 
Amerikas“.

„Der Bluesmusiker John Lee 
Hooker (1917-2001) hat ge-
sagt: ,Der Blues existiert, seit 
die Welt existiert. Der Blues 
ist die Wurzel der Musik‘“, 
heißt es in der Ankündigung 
aus dem Lemgoer Kesselhaus. 
Und weiter: „Wie wir wissen, 
ist es mit den Märchen genau-
so. Märchen gibt es, seit die 
Welt existiert – sie sind die Ba-
sis der Sprache.“ Märchen und 
Sagen des „schwarzen Ameri-
kas“ sollen sich mit dem My-
thos der Bluesmusik verbinden, 
die Klänge sollen die Geschich-
ten weiter erzählen.

Eintrittskarten im Vorverkauf gibt es in 
allen Geschäftsstellen der Lippischen 
Landes-Zeitung.

Die Kurzen werden länger
Kultur- & Art-Initiative sichtet mehr als 3000 Einsendungen für das International Short Film Festival

Von Barbara Luetgebrune

13 Minuten statt 30 Sekunden: 
Die Kurzen werden länger. Das 
stellt Levent Arslan fest. Der 
künstlerische Leiter sichtet 
zurzeit die eingesandten Filme 
für das Internationale Kurz-
! lm-Festival 2011.

Detmold. Über P( ngsten – 
vom 9. bis zum 13. Juni – wird 
das International Short Film 
Festival (ISFF) in der Kulturfa-
brik Hangar 21 über die Bühne 
gehen. „Und schon seit Mona-
ten quellen unsere Brie) ästen 
förmlich über“, erzählt Anna- 
Maria Schneider. Das Team der 
fünf ehrenamtlichen Mitarbei-
ter komme kaum nach mit dem 
Sichten. Rund 3500 Kurz( lme 
aus aller Welt haben die Kul-
tur- und Art-Initiative erreicht 
– Beiträge aus Bahrain und Kir-
gisistan, aus Südafrika, Peru, 
Litauen, Australien und von 
den Philippinen.

400 Filme haben die Festi-
val-Macher bereits in die Vor-
auswahl aufgenommen, gut 
300 werden am Ende im Ki-
no-Kubus im Hangar über die 
Leinwand gehen – „die witzig-
sten, kreativsten, verrücktesten, 
spannendsten und bewegends-
ten“, sagt Anna-Maria Schnei-
der. Darunter sind die Beiträge 
so renommierter Kurz( lmre-
gisseure wie Jean Gabriel Peri-
ot aus Paris oder auch die der 
ebenfalls französischen Pro-
duktions( rma Autour de Mi-
nuit – „die haben im vergan-
genen Jahr den Oscar in dieser 
Sparte gewonnen“, erzählt Le-
vent Arslan.

Filme aus den Bereichen Fik-
tion und Animation,  Experi-
mental-, Dokumentations- und 
Musik( lme – keiner von ihnen 
darf mehr als 15 Minuten Spiel-
dauer haben – werden, zusam-
mengefasst in 46 thematischen 

Blöcken, an den fünf Festival-
Tagen zu sehen sein. „Zusätz-
lich wird es bei drei Filmblöcken 
jeweils eine Diskussionsrunde 
mit den Regisseuren geben, in 
denen die Zuschauer 45 Mi-
nuten lang Fragen stellen und 
mit den Erscha$ ern über de-
ren Werke reden können“, so 
Levent Arslan. 

Der Hangar macht es mit sei-
ner Infrastruktur zudem mög-
lich, auch andere Kunstformen 
in das Festival-Geschehen ein-
zubinden. So sind bildende 
Künstler dabei, die ihre Arbei-
ten präsentieren – auch Akti-
onskunst und Performances 
gehören zum Programm. Es 

( nden international besetzte 
Jugendworkshops zu Kurz( lm 
und Fotogra( e statt.

Außerdem steht bereits ein 
umfangreiches Musikpro-
gramm. „Wir haben Live-
Bands, wie " e Senior Alstar 
und Äl Jawala eingeladen. Und 
auch die deutschen Größen des 
Dubsteps Bukez Finezt und 
Symbiz präsentieren ihre selbst 
produzierte bassgeprägte Mu-
sik“, erzählt Pirco Ulbrich. Für 
gute Energie auf dem Festival-
gelände rund um den Hangar 
21 soll die Combo Gaggeldub 
mit ihrem interaktiven „Solar 
Power Jam Wagen“ sorgen.

„Broccoli 14“: So heißt der Beitrag zum Detmolder Kurz" lm-Festival 2011, aus dem diese Szene stammt. Die Schwedin Helena Alvesalo 
thematisiert darin das unentwegte Streben nach Fitness.  REPRO: LZ

Filme sollen Brücken schlagen

Zum siebten Mal  geht das 
International Short Film Festi-
val in Detmold über die Bühne. 
Ganz zu Anfang war das Kino 
„Filmwelt“ Schauplatz für die 
kurzen Filme aus aller Welt, spä-
ter zog das Fest in die Detmolder 
Stadthalle um, und zum dritten 
Mal  ndet es jetzt komplett in 
der und um die Kulturfabrik Han-
gar 21 statt. 

Gleich geblieben ist der An-
satz, den die Festival-Macher 
von der Kultur- & Art-Initiative 
verfolgen: Der Fokus des Festi-

vals liegt auf der Förderung ei-
ner weltoffenen Sicht. Mit Hil-
fe der Kunstform Film wollen sie 
Brücken schlagen zwischen ver-
schiedenen Kulturen. Diese ver-
stehen sie als vielfältige Betrach-
tungs- und Erklärungsweisen 
für das Leben. Austausch wird 
groß geschrieben: Daher lädt das 
Team jedes Mal Regisseure und 
Künstler aus aller Welt ein, nach 
Detmold zu kommen und am 
Festival teilzunehmen.

Weitere Infos im Internet un-
ter: www.fest-der- lme.de  (blu)

Mehr als 300 Filme
an fünf Festival-Tagen
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